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Berlin, vom 28. Januar. 
Se. Majeftät der 1 8 haben Allergnädigſt 
gerußt, dem Geheimen Ober-Tribunals-Rath 
pons den Rothen Adler⸗Orden zweiter Klaſſe 
mit Eichenlaub; dem Major a. D. von Pel⸗ 
owski, ehemals im 1ſten Dragoner⸗Regiment, 
fo wie dem Land- und Stadtgerichts⸗Direktor 
Roſenkranz zu Krotoszyn den Rothen Adler⸗ 
Orden vierter Klaſſe zu verleihen; den bisherigen 
Ober⸗Landesgerichts⸗Vice⸗Präſtdenten Bielefeld 
8 Poſen zum zweiten Präſidenten des dortigen 
ber⸗Appellationsgerichts; und den Land» und 
e Ober-⸗Appellatiousgerichts⸗ 
Rath Noetel zu Frankfurt zum Vice⸗Präſiden⸗ 
ten des Ober-⸗Landesgerichts zu Poſen zu ernennen. 


5 Berlin, vom 29. Januar. 
‚Seine Majeſtät der König find nach Jah⸗ 
niohauſen gereiſt. 
Se. Majeſtat ver König haben Allergnädigſt 
gratz, dem Ne eier und Adjutanten Sr. 
ajeſtät des Königs der Niederlande, Baron von 
Omphal, den Rothen Adler⸗Orden zweiter Klaſſe 
Au verleigen; ſo wie den Wirklichen Geheimen 
Sber. Negierunge” Rath Bode, den Geheimen 
ber⸗Tribunals⸗Rath Haſſenpflug, den Ge- 
Heimen Ober⸗Regierungs⸗Rath von Raumer und 
den Geheimen Ober⸗ „Nahe z Natz Lette zu 
Mitgliedern des Staats⸗Rathe zu ernennen. 
Se. Majeftät der König haben Allergnädigſt 
Prußt, den Regierungs- und Forſt Rath von 
binnen zum Ober⸗Forſtmeiſter zu ernennen. 


— mA — 


Ihre Majeſtät die Königin haben eine ruhige 


all witz bei dem Regierungs⸗Kolleginm in Gum⸗ 


zer 


Nacht gehabt und befinden Sich nach derſelben 
wohl und geſtärkt. 
Berlin, den 27. Jauuar 1844. 
(gez.) Dr. Schönlein. Dr. v. Stoſch. 
Ihre Majeſtät die Königin ſind in der Nacht 
durch ruhigen Schlaf erquſckt worden und in die 
Geneſung eingetreten, deshalb keine Bülletins mehr 
ausgegeben werden. a 
Berlin, den 28. Januar 1844 


(gez.) Dr. Sch alein. Dr. von Stoſch. 


Prag, vom 16. Januar. | 
(O.⸗P.⸗A.⸗ 3 Eben komme ich zurück von 
einer Feſtlichkeit, wie ich noch keine 10 und welche 
die Bürger Prags aus eignem Antriebe dem 


neuen Landeschef, Erzh. Stephan, bereiteten. Um 


7 Uhr Abends verſammelten ſich alle Zünfte mit 
ihren Fahnen auf dem Altſtädter Ringe — Alles 
mit Fackeln verſehen, die nicht zu zählen waren, 
auf deren Menge man jedoch ſchließen kann, wenn 
man weiß, daß drei Wachszieher allein 1148 — 
eintauſend einhundertachtundvierzig, Fackeln zu dem 
Zuge verkauften. Sämmtliche Bürgergarden, Gre⸗ 
nadiere, Schützen und Cavalerie begleiteten in 
rößter Parade um 73. Uhr über die ſteinerne 
Brücke bis auf den welſchen Platz den äußerſt 
impofanten Zug. Dort, vor dem Negierungsges 
bäude, ſtellte ſich ein Viereck von 200 Fadelträgern 
auf und in die Mitte deſſelben 250 Sänger. So 
wie nach und nach der Zug anlangte, umſchloſſen 
die Bürgergarden das Sängerquarree und hinter 
den uniformirten Bürgern ſtellten ſich die pracht⸗ 
vollen 35 Fahnen der Zünfte; der ganze Platz 
war ein Flammenmeer. Nachdem die Sänger eine 


berrliche Cantate vorgetragen hatten, welche Se. worden war, weil die Könige Irlands früher da⸗ 
Raif, Hoheit in einem offenen S anhörten, ſelbſt gewählt wurden und weil 1798 die empör⸗ 
erſchien eine Deputation der ürger, von dem ten Irländer daſelbſt auf das Haupt geſchlagen 
Oberbürgermeiſter vorgeſtellt, wobei eine 9 wurden. Zu Tara wurden Verſuche gemacht, die 
fende Rede an den Erzherzog in Böhmiſcher Gemüther durch die Erinnerung an dieſe Nieder⸗ 
Sprache gerichtet wurde. Die Freude und Ueber⸗ lage aufzureizen, und man fah Hunderte nieder- 
raſchung der Bürger war unbeſchreiblich, als Se. knieen und das wilde, rothblätterige Geranium, 
Kaiſ. Hoh. in derſelben Sprache äußerſt gewandt das dort wächſt, in der Ueberzeugung abpflücken, 
und geiſtreich jeden Punkt der Anrede beantwor⸗ daß das Blatt dieſe Farbe aus dem vergoſſenen 
tete. Alle Muſikbanden (jedes Bürgercorps und Blute eingeſaugt. Zu Tara wurden die Schieds⸗ 
jede Zunft hat eine eigene) fpiclten das Volkslied gerichte angeregt, welche, wie bereits vor der 
von Haydn, hierauf warde noch eine Cantate ge, großen Jury nachgewieſen worden iſt, gleichviel 
ſungen und unter Millionen at zeige (Er lebe)! in welcher Abſicht fie konſtituirt wurden, ungeſetz⸗ 
ging der 320 in ſchönſter Ordnung wieder zurück. lich waren, und zn deren Bildung die Affociar 
London, vom 19. Januar. tic das hoͤchſt ungeſetzliche Streben an den Tag 
Aus Dublin vom [Tten meldet man: Heute legt, ſich die Prärogative der Krone anzumaßen. 
ſetzte der General⸗Anwalt feine Anklagerede fort, Dieſe Verſuche, die Rechte der Krone zu ufurpie 
er hob um 10 Uhr Vormittag an und endigte erſt ren, erſcheinen um fo gefährlicher, wenn man be⸗ 
egen 5 Uhr Rachmittags. Dieſer Schluß der denkt, daß fie erſt Stakt fanden, nachdem die Re⸗ 
Rede beleuchtete die einzelnen Rieſenverſammlun⸗ gierung von ihrem Rechte Gebrauch gemacht, 
gen im Detail und die übrigen Handlungen O'Con⸗ obrigkeitliche Perſonen, welche dieſen Meetings 
nell s, welche den Gegenſtand der lage aus- beigewohnt, zu entlaffen. Nachdem der General- 
machen, ins beſondere auch die Einſetzung der Anwalt geendet hatte, wurde die weitere Proce⸗ 
Schiedsgerichte. Der General-Anwalt ſchilderte dur auf den 1 ten ausgeſetzt, wo fie mit der Ab⸗ 
nerſt das Meeting zu Baltinglaß, bei welchem hörung der Belaſtungszeugen beginnen ſoll. Was 
ch der Angabe der Repealer ufolge, 150,000 die Jury betrifft, ſo hat fe glaclicherweſfe in dem 
Perſonen eingefunden haben ſollen, und zitirte, Lord Oberrichter milde Ruͤckſicht gefunden und 
wie nicht minder bei jeder fernern Veranlaſſung, wird, gegen den Antrag des General-Anwaltes, 
die ſich im Verlauf ſeiner weitläufigen Aus- der fie während der ganzen Dauer des Prozeſſes 
einanderſetzung bot, umfaſſende Stellen aus eingeſperrt wiſſen wollte, nach dem Schluſſe jeder 
betreffenden Neden und Zeitungs- Artikeln. Es Sißung, der gewöhnlichen Regel zuwider, nach 
iſt vor Allem wichtig, ſagt er, bei Meetings Hauſe entlaſſen. Doch iſt ihr die ſtrenge Ver⸗ 
dieſer Art zu unterſuchen, welche Wirikung warnung von Seiten des Gerichtes zugegangen, 
die aufrühreriſchen Reden der Repeal-An⸗ ſich in keine Mittbeilungen über den Prozeß mit 
führer gethan. Ich kann gravirende Bemerkun⸗ irgend Jemand ene. 
en Einzelner, die bei dieſer Gelegenheit gefal- Vom Niemen, vom 10. Januar. 
5 ſind, nachweiſen. Hier wurde es zum erſten (F. J.) Die jüngſten Mißerfolge der Ruſſi⸗ 
Male auch auf die Armee angelegt. Ich habe ſchen Waffen im Kaukaſus haben große Betrof- 
ublifationen in Händen, aus denen ich nachwei⸗ fenheit erregt. Es iſt nicht in Abrede zu ſtellen, 
fen kaun, welche Mittel die Nevealer angewandt daß die Bergvolker eine Beharrlichkeit und Kraft 
haben, um in der Armee Unzufriedenheit zu er eutwickeln, die man ihnen kaum je zugetraut und 
ugen und die Macht der Regierung zu lähmen. gegen die bisher alle Verſuche der Kriegskunſt 
klebrigen läßt ſich der Charakter dieſer Meetings und der perfönlihe Muth des Ruſſiſchen Solda⸗ 
am beſten durch die Sprache, welche dabei geführt ten noch nicht etwas Entſcheidendes auszurichten 
wurde, andeuten. (Folgen Citate.) Allerdings vermochten. Die oben beſagten Mißerfolge haben 
redigte Herr O'Connell bei dieſen Gelegenhei⸗ zwar dieſen Muth keineswegs niedergebeugt, doch 
— den Faches; allerdings drückte er ſtets den aber einen gewiſſen Schrecken in den Reiben der 
Wunſch aus, da fi die? eetings friedlich tren- Militärs aufkommen laſſen, zumal die Behand- 
nen möchten und ſeinem Verlangen wurde auch lung, welche diejenigen erwarket, die das Unglück 
ts willfahrt. Aber dadurch, daß keine wirklichen haben, lebendig in die Hände der Bergvolker, na⸗ 
waltthätigkeiten vorfielen, wird die Ungeſetzlich⸗ mentlich der ſchetſchenzen, zu fallen, die jezt 
keit der Meetings nicht vermindert, weil der Zweck eine Hauptrolle unter ihnen zu ſpielen ſcheinen, 
derſelben der war, das ganze Land fo zu organi⸗ wahrhaft grauſam iſt. Nicht nur werden die 
firen, daß es friedlich bliebe, bis Alles bereit fei; Kriegsgefangenen zu den niedrigſten Arbeiten, 
und gerade dadurch, daß Störungen fern blieben, wozu man bei civilͤſtrten Völkern nur 1 17 und 
wurden dieſelben zu fremdartigen und furchtbaren La thiere gebraucht, verwendet, ſondern die Mittel, 
Freigniſſen. Das nächſte Meeting war das zu deren man ſich bedient, um ihr Entweichen zu 
Tara, eine Lokalität, die hauptſächlich aucgeſucht verhindern, empören jedes Menſchengefühl. Den 


Befangenen nämlich werden zu dem Ende die 
Bu ohlen durchſchnitten, ſodann ſtreut man Häder- 

ung in die Wunden, die man zuheilen läßt. In 

Fo ge dieſer Operation, wobei ſehr ſyſtematiſch 
verfahren wird, verurſacht den Unglücklichen jeder 
Tritt Schmerzen und weite Strecken zu Fuß zu⸗ 
rückzulegen, iſt ihnen rn unmöglich. Der Ruſ⸗ 
ſiſche Soldat ve daß ihm diefe Behandlung in 
der Gefangenſchaft eh weshalb er ſich bis 
auf den Tegten Blutstropfen vertheidigt, derſelben 
zu — s iſt wohl zu vermuthen, daß den 
von den Eſchelſchenzen kürzlich weggeführten Avaren, 
weuigſtens theilweiſe 3 ggefüh 
— eilweiſe, auf ähnliche Art das Ent⸗ 
Allen ift 2 ſehr erſchwert ſein wird. Bei dem 
den bend ehr zu verwundern, woher die Rebellen 
fort thigten Kriegsbevarf beziehen, den Kampf 

zuſetzen, da ihre eigenen Pulvermühlen und 

ugelgießereien, die überdies noch ſehr unvoll- 
ommen betrieben werden, wohl nicht hinxeichen 
möchten, ſie damit zu verſehen. Man muß daher 
wohl annehmen, daß ihnen Vorräthe davon von 
auswärts zugeführt werden, wenn ſchon die Be⸗ 
immungen des Dardanellen Vertrags, würden 

e mit Strenge aufrecht erhalten, die Sache ſehr 
8 erſchweren ſcheinen. Mit Hinſicht auf dieſe 

erhältniſſe nun haben wohl diejenigen nicht ganz 
Unrecht, die glauben, eben darin weit eher als in 
der Griechenfrage oder in den Zuſtänden der Donau⸗ 
fürſtenthümer einen Keim zu Zerwürfgiſſen 
zwiſchen Rußland und andern Mächten zu ge- 
wahren. 

Athen, vom 6. Jannar. 5 

A. Pr. Z.) Nachſtehend kheile ich Ihnen eine 
Ueberſezung des fo eben bekannt gewordenen 
Entwurfs unferer neuen Berfaffung mit. Er lautet: 

Im Namen der heiligen und untheilbaren 

Dreifaltigkeit! , 
1. Kapitel. Bon der Religion. 

‚Art. 1. Die berrſchende Religion in Griechen ⸗ 
land iſt die orientaliſche orthodoxe Kirche Chriſti; 
aber jede andere bekannte Religion iſt erlaubt 
und ihre kirchlichen Gebräuche ſind ungehindert. 
Der Proſelytismus iſt verboten. 2. In geiſtiger 
und dogmatiſcher Hirsche iſt die Griechiſche Kirche 
mit der großen Kirche Chriſti in . — 
und allen anderen gleichdenkenden Kirchen unzer⸗ 
kreunlich vereinigt, in politiſcher Hinſicht aber iſt 
—— und wird von einer heiligen Ey» 

de regiert. 

2. Kap. Von den offentlichen Rechten 

ne — 

Alle Griechen ſind vor dem Geſetze gleich. 
Nur Gric ae können Saad ia Mill 
* Verhaliniß zu ihren Vermögens⸗Umſtänden. 
l Di verſönliche Freiheit iſt unverletzlich, und 
— Niemand verfolgt, ergriffen oder eingekerkert 

rden, anders, als nur wann und wie es das 


tairſtellen bekleiden und tragen die Staatslaſten 


Gefeg beftimmt. 5. Es kann Niemand ge jen 
feinen Willen dem von dem Geſetze ihm beſtimm⸗ 
ten Richter entzogen werden. 6) Strafe wird 
nicht auferlegt, ohne daß das Geſetz es beſtimmt. 
7. Eines Jeden Wohnung if heilig. Keine Haus⸗ 
ſuchung iſt erlaubt, als nach den geſetzlichen Be⸗ 
ſtimmungen. n Griechenland wird Niemand 
ekauft oder verkauft; jeder Sklave, von welcher 
Nation und welcher Religion er auch fein mag, 
iſt frei, fobaw er den Griechiſchen Boden betritt. 
9. Die Preſſe iſt frei, und jeder Grieche hat das 
Recht, feine Anſichten durch dieſelbe bekannt zu 
machen, mit Beobachtung der Geſetze des Reichs. 
10. Der öffentliche und Höhere Unterricht geſchieht 
auf Staatskoſten. 11. Niemand kann feines 
Eigenthums verluſtig werden, als nur zum öffent⸗ 
lichen Nutzen, wenn dieſer gehörig bewieſen iſt, 
und nur nach den Beſtimmungen des Geſetzes, 
immer aber mit vorhergehender Entſchädigung. 
12. Die allgemeine Eonfiscation iſt verboten. 

3. Kap. Von der Staats ⸗Verfaſſung. 

13. Die geſetzgebende Gewalt beſteht aus 
dem König, der Deputirtenkammer und dem 
Senat. 14. Das Recht des Vorſchlags über 
Geſetze (die Initiative) gehört dem König, 
der Kammer und dem Senat; aber jedes Geſetz 
über das jährliche Budget der Staats-Einnahme 
und Ausgaben, über den jährlichen 8477 der 
Militair und Seemacht und der Conſceription 
muß zuerſt von der Deputirtenkammer genehmigt 
werden. 15. Kein Geſetz⸗Entwurf, der von einem 
der drei Theile der geſetzgebenden Gewalt ver- 
worfen wird, kann in der nämlichen Seſſion wie · 
der vorgelegt werden. 16. Die offizielle Ausle⸗ 
gung der Ar gehört der geſetzgebenden Ge⸗ 
walt an. 17. Die ausübende Gewalt gehört dem 
König, wird aber von ſeinen von ihm ernannten 
Miniſtern ausgeführt. 18. Die gerichtliche Ge⸗ 
walt gehört den Tribunalen, und alle gerichtliche 
Sentenzen werden im Namen des Königs vo 


ſtreckt. 
4. Kap. Von dem König. 

19. Die Perſon des Königs iſt heilig, und die 
Miniſter find verantwortlich. 20. Keine Hand» 
lung des Königs iſt gültig oder kann vollſtreckt 
werden ohne die Konkraſignatur des betreffenden 
Miniſters, der durch feine Unterſchrift ſich ver⸗ 
antwortlich macht. 21. Der König ernennt die 
Miniſter und ſetzt ſie ab. 22. Der König if dit 

öchfte Behörde im Reiche. Er beſiehlt ber die 

and- und Seemacht, erklärt Krieg und ließt 
rievensbündniſfe und Handels verträge. Er zeigt 

e aber der Deputirtenkammer und dem Senat 
mit den nöthigen Aufſchlüſſen an, ſobald das all⸗ 
gemeine Intereſſe und die Sicherheit des Staats 
es erlaubt. Handelsverträge jedoch und andere, 
welche das Reich belaſten oder die Griechen ver⸗ 
ſonlich binden, ſind ohne die Genehmigung 


beiden Kammern ungültig. 23. Keine Abtretung 
oder Vertauſchung von Ländereien kann ohne ein 
Geſetz geſchehen. Kein geheimer Artikel eines 
Vertrags kann die ö entlichen umſtoßen. 24. Der 
König vertheilt die Militair- und Marine-Stellen, 
ernennt die Staatsdiener, außer den geſetzlichen 
Ausnahmen. Er kann aber keinen Staatsdiener 
zu einer nicht vom Geſetze beſtimmten Stelle er⸗ 
nennen. 25. Der König publizirt die nöthigen 
Verordnungen zur Vollſtreckung der Geſetze, ohne 
jedoch die Kraft derſelben aufheben, oder eine 
usnahme bei Vollſtreckung derſelben machen zu 
können. 26. Der König beſtatigt und veröffentlicht 
die Geſetze. 27. Der König hat das Recht, die 
Kammern außerordentlicherweiſe zuſammenzuruſen, 
die Vollendung der Arbeiten der Deputirten- 
Kammer zu verkünden, und die Kammern entweder 
beide zugleich oder auch nur die eine aufzulöſen. 
Allein die Ordonnanz wegen Auflöſung muß mit 
Feſtſtellung der neuen Wahlen binnen 40 Tagen, 
und Zuſammenberufung der Kammern binnen zwei 
Monaten begleitet ſein. 28. Dem König ſteht 
das Recht zu, die 2 der Kammern zu ver⸗ 
ſchieben. Dieſer Aufſchub kann aber nicht länger 
als ein Monat ſein, noch erneuert werden, ohne 
die a der Kammern während der Sitzung 
derſelben. 29. Der König hat das Recht, die 
Strafen der gerichtlich Verurtheilten zu erlaſſen, 
u ändern und zu verkürzen, mit Ausnahme der 
ber die Miniſter vorhandenen Beſtimmungen. 
30. Dex König hat das Recht, die geſetzmäßigen 
Auszeichnungen nach deren Statuten zu vertheilen, 
er kann aber keine Adels- oder Unterſcheidungs⸗ 
Titel geben. 31. Der König hat das Recht, nach 
dem Geſetze Geld zu prägen. 32. Die Civil⸗Liſte 
des Königs wird durch ein Geſetz für 10 Jahre 
feſtgeſetzt, welche von der Zuſammenkunft der 
nächſten Verſammlung anfängt. 33. Se. Maj. 
der König Otto legt nach dem Unterzeichnen der 
egenwärtigen Conſtitution in Gegenwart der 
ational⸗Verſammlung folgenden Eid ab: „Ich 
ſchwöre im Namen der heiligen Dreifaltigkeit, die 
berrſchende Religion des Staats zu ſchützen, die 
politiſche Conſtitution und die Belege der Grie⸗ 
chiſchen Nation nicht zu übertreten, und die National- 
en Sie und die Unverletzbarkeit des Grie⸗ 
chiſchen Staats zu beachten und zu vertheidigen.⸗ 
34. Kein König von Griechenland kann zugleich 

der Herrſcher eines anderen Staats ſein. 

5. Kap. Von der Thronfolge und der 
; ice Nude 

35. Die Griechiſche Krone und ihre conſtitu⸗ 
tionellen Rechte ſind erblich und gehen auf die 
geſetzlichen Deſeendenten des Königs Otto in der 
männlichen Linie über, und zwar in der Ordnung 
der Erſtgeburt mit gänzlicher Ausſchließung der 
Frauen und deren Nachkommen. 30. In Erman- 
gelung natürlicher und geſetzlicher Deſcendenten 


1 


‚feinen Bruder Luitpold über, 
türliche und geſetzliche männliche Deſeendenten in 


des Königs Otto geht die Griechiſche Krone auf 
und an deſſen na⸗ 


direkter Linie, in der Ordnung der Erſtgeburt. 
Im Fall ſeines Todes aber ohne natürliche und 
Se 0e männliche Kinder, geht die Griechiſche 

rone auf ſeinen Bruder über, und deſſen Deſcen⸗ 
denten in der vorerwähnten Weiſe. 37. Wenn 
kein Nachfolger nach den Beſtimmungen des Art. 
36 vorhanden fein ſollte, fo ernennt der König 
ſeinen Nachfolger mit der Zuſtimmung der zu 
dieſem Behuf zuſammenberufenen Kammern, wobei 
jedoch die Gegenwart von wenigſtens ; jeder 


Kammer und die Stimmen von wenigſtens 5 der 


zugegen ſeienden Mitglieder nöthig ſind. 38. Jeder 
Nachfolger des Griechiſchen 3 muß 115 zu 
der Religion der anatoliſchen Faßedoren chriſtlichen 
Kirche bekennen. 39. Im Fall des Todes des 
Königs verſammeln ſich die Kammern ohne Zus 
fammenberufung ſpäteſtens am zehnten Tag nach 
dem Trauerfall. Wenn die Kammern gerade auf⸗ 
gelöſt und die neuen nach 10 Tagen nicht uſam⸗ 
menberufen ſein ſollten, ſo verſkumefn ich die 
anfgelöften wieder und übernehmen die Arbeiten 
bis zur Zuſammenkunft der neuen Kammern. Dieſe 
Beſtimmung gilt auch, wenn nur eine der zwei 
Kammern aufgelbſt fein: ſollte. Von dem Ster- 
betag des Königs bis zur Beeidung ſeines Nach⸗ 
felgens oder der Regentſchaft wird die conſtitutio⸗ 
nelle Macht des Königs im Namen der Griechiſchen 
Nation von dem Miniſter⸗Rath und unter deſfen 
Verantwortlichkeit verwaltet. 40. Der König iſt 
nach Vollendung feines. 18ten Jahres mündig. 
Vor feinem Regierungs-Antritt muß er den im 
Art. 33 enthaltenen Eid in Gegenwart der zwei 
Kammern ablegen. 41. Wenn beim Ableben des 
Königs fein Nachfolger unmündig fein ſollte, dann 
verſammeln ſich die zwei Kammern, um den Re⸗ 


genten und den Vormund zu wählen. Der Vormund 


aber wird nur dann gewählt, wenn von dem ſeli⸗ 
gen König kein ſolcher teſtamentariſch ernannt iſt, 
oder wenn der unmündige Nachfolger keine Mutter 
bat, die im Wittwenſtand geblieben iſt, welche 
dann ex officio die Vormundſchaft ihres Sohnes 
übernimmt. 42. Die Regentſchaft beſteht aus einer 
einzigen Perſon. Der Regent muß ein Griechi⸗ 
ſcher Bürger fein, und ehe er die Pflichten feineg 
Amts übernimmt, muß er den im Art. 33 vorge⸗ 
ſchriebenen Eid ablegen, mit dem Inſatz jedoch, 
daß er treu gegen den König ei wird. 43. Wähe ı 
rend einer Negentſchaft darf keine Veränderung 
in der Conſtitution vorgenommen werden. 44. Im 
Fall der Erledigung des Thrones ernennen die 
beiden Kammern, ſich vereinigend, proviſoriſch den 
Regenten bis zur Zufammenberufung der neuen 
Kammern, welches binnen längſtens zwei Monaten 
el n muß. Die neuen Kammern wählen daun 
nig. n . \ 


/ 


Vermiſchte Nachricht n. 
Stettin. n Da die Angele⸗ 
fachen. der Ober⸗Bürgermeiſter⸗Wahl von viel⸗ 
achem Intereſſe iſt, ſo wollen wir alles dasjenige, 
was wir darüber gehört haben, unſern Leſern 
mittheilen. Bekanntlich werden drei Kandidaten 
von der Stadtverordneten⸗Verſammlung erwählt, 
und bleibt die Auswahl unter denſelben Seiner 
Majeſtät vorbehalten. Nach der Wahl wird je⸗ 
doch zuvor die Erklärung der Kandidaten erfor- 
* ob fie bei erfolgender Beſtätigung die Stelle 
als Ober-Bürgermeiſter anzunehmen bereit find, 
um eine etwaige unnöthige Beſtätigung zu ver⸗ 
2 wenn der Kandidat nach derſelben die 
lnnahme des Amtes verweigern ſollte. Den 
ſämmtlichen Bewerbern war auch die Bedingung 
der Entſagung aller Nebenämter bekannt 5 8885 
on zweien Mitbewerbern war die ſchriftliche 
Erklärung der Genehmigung der Repräſentation 
bei der . dae g eingegangen. Die Erklä⸗ 
rung des dritten Bewerbers fehlte aber noch, als 
in der Verſammlung das Gerücht ſich verbreitete, 
der ſeitherige Ober⸗Bürgermeiſter habe erklärt, 
die Wahl unter der geſtellten Bedingung nicht 
annehmen zu wollen. Die Wahl-⸗Akten, aus der 
Regiſtratur eingefordert, ergaben die Richtigkeit 
dieſer Bemerkung und beſchloß die Verſammlung 
ofort die Ergänzung der Wahl. Bevor dieſe er⸗ 
olgte, wurde jedoch eine Deputation des Magi⸗ 
ats, den zweiten Bürgermeiſter an der Spitze, 
der Verſammlung angemeldet. In dem Vortrage 
derſelben wurde der Umftand, daß die Erklärung 
des Ober⸗Bürgermeiſters nicht zu Händen der 
Stadtverordneten⸗Verſammlung, ſondern ſogleich 
zu den Akten gekommen, als ein Verſehen be⸗ 
zeichnet und zugleich die Erklärung überbracht, 
52 der ſeitherige Ober⸗Bürgermeiſter von der 
bei den Akten befindlichen Erklärung abſtrabire 
und die Bedingungen annehme. Die Vorſchrift, 
daß nach einem Vortrage eines e 
gliedes in der Stadtverordneten » % erſammlung 
nur nach Entfernung des Vortragenden die 
Disruſſton beginnen und ein Beſch'uß gefaßt 
werden ſolle, damit nicht die freie Erklärung ge⸗ 
Falle werde, wurde übergangen. Im vorliegenden 
alle begann die Discuſſion in Gegenwart der Depu⸗ 
dation des Magiſtrats, es wurde beſchloſſen, die 
ſchriftliche Erklärung des Abdicenten zu verlan⸗ 
gen und wurde dieſelbe auch beſchafft und ſomit 
der ganze Wahl⸗Akt beendet. Das umlaufende 
Gerücht, daß der Ober⸗Bürgermciſter perſönlich 
fs Behufs eines zu haltenden Vortrags bei der 
erſammlung habe anmelden laſſen und daß der⸗ 
ſelbe le. diefer Gelegenheit der Verſammlung fo 
den Text geleſen, daß ſie ſich ſofort aller Bedin⸗ 
Zungen begeben, iſt daher, wie uns Ohrenzeugen 
chert — änzlich ungegründet. 
bier deten, 30. Januar. Geſtern ereignete ſich 
er traurige Fall, daß ein Pantoffelmacher⸗ 


* 


| geſelle ſich durch einen Piſtolenſchuß das Leben 


N ke er in e e daß 
der Gegenſtand ſeiner Neigun mit einem 
Andern verlobt 272 gung ſic m i 

Breslau, 24. Januar. Der geſtern Abend 
43 Uhr von hier nach Oppeln abgehende Dampf⸗ 
wagenzug traf bei Chroszinna, eine Meile von 
Oppeln, einen ſo hohen Schneefall, daß der zwei 
kräftigen Maſchinen vorgehende Schneepflug von 
der Schneemaſſe bedeckt wurde und der Zug nicht 
weiter bewegt werden konnte. Die Paſſagiere 
mußten durch herbeigeſchaffte Wagen nach Oppeln 
befördert werden und die in der Nähe der Bahn 
liegenden Dorfſchaften wurden aufgeboten, um die 
Bahn zu räumen. Der dieſen Morgen 7 Upr 
von bier abgegangene Zug nach Oppeln vollendete 
die Peng der Bahn, die bei der großen Maſſe 
des ſehr trockenen und durch jeden dae er 
wieder ne Schnees andauernde Anſtren⸗ 
gungen erheiſcht; und dann erſt konnte der Bahn⸗ 
zug von Oppeln, 11 Uhr Vormittags, nach hier 
abgehen, der daher auch erſt um 2 Uhr dieſen 
Mittag hier aulangte. 5 


X dt e r. 

Precioſa — 28ſten d. M. — gehört zu den Stüͤk⸗ 
ken, die im eigentlichſten Sinne keinem Repertoire feb⸗ 
len dürfen. Der Stoff if, wenn nicht neu, dennoch 
keinesweges verbraucht; die Liede des Ritters zu dem 
ſchoͤnen ſtercamen Zigeunermädchen iſt Acht romantiſchz 
die Färbung des Ganzen iſt ſuͤdlichgluͤbend; die komi⸗ 
ſchen Scenen find draſtiſch, 3 0 jedoch keine Zu⸗ 

abe einer weiteren Auftragung; die Peripetie iſt ein⸗ 
ach natürlich, und das ene durchwebt und belebt 
von der gluͤcklichen Charakteriſtik der Toͤne des herrlichen 
Meiſters; wen darf es da nicht wundern, daß Precioſa, 
felbft an einem Sonntage, kein bedeutendes Publikum 
gefunden? 5 a 

Die Darſtellung war eine im Ganzen fleißige und 
im Einzelnen ſehr zu loben. Dlle. Heyne, Preciofa, 
wies eine fo vielſeitige Anmutb, fie wies fo viel Leiche 
tigkeit als Sicherheit, daß man ſich billig wundern 
darf, daß eine gleiche ihr nich“ zu jeder Zeit — 
wenigſtens nicht in dem Grade, und keinesweges ſo 
undedingt ſicher zu Gebote zu ſtehen ſcheint. — Wir 
haben erſt kurzlich Gelegenheit gefunden, dieſe Bemer⸗ 
kung mitzutheilen. Geſang und Tanz ſind um ſo 
ſchaͤzenswerthere Zugaben, als der Vortrag ſtets ans 
gemeſſen war und von wahrer Weiblichkeit zeugte, die 

ede uberall deutlich und gleich wohllautend blieb., 
Die Schluß Scene der Zten Abtheilung mit dem Zirs» 

euner-Hauptmann gelang ganz vorzüglich, und durfte 
Klon als lebendes Bild Beifall finden 2 

Die Darſtellung der durch und durch romantiſchen 
Gluth einer erſten, ſtürmiſchen, alles wollenden und 
alles opfernden Jugend. Liebe, — Don Alonzo — 
mag für einen Springer, der, wiewohl als Erfcheis 
nung noch ſehr anſprechend, nicht der erſten Jugend 
und ihrer Gluth angehört — überall keine ganz leichte 
Aufgabe fein, doch ſchlen er fie ohne weſentliche Une 
ſtren ung zu loͤſen, und zwar auf eine ſehr genügende 
Weiße für den Zuſchauer. Don: Eugenio, der vers 
lebte, anmaßende, trotzige Ritter — wine. Parodie des 
Achten ſpaniſchen Ritterthums — hätte charakteriſtiſcher 


hervorgehoben werden müſſen. Wir faben nur einen 
verzogenen, oft unerfreulich rob n Edelmann, und das 
wollte Wolff ſicherlich nicht allein. 

Der Zigeuner Hauptmann, Herr Höffert, 
febr brav, beſonders waren Spiel und Mimik zu loben. 

Die Karrikaturen, komiſche Figuren, zu denen wir 
vorzugsweiſe den Pedro rechnen, durften ergoͤtzenz 
Pedro ſchien uns ein wenig zu uͤberladen zu fein, 
und das ertraͤgt ſich uͤberbaupt nicht- wohl, und noch 
weniger lange; es wird peinlich und — flörend- für 
den großeren Tbeil des Publikums. i 

Nach längerer Zeit boͤrten wir am 29ſten d. M. eine 
Oper Die Kron Diamanten vielleicht Aus 
ber's ſch vaͤchſtes Werk, und ſollen wir offen fen? fo 
bekennen wir: es wäre wohl beſſer geweſen, man hatte 
die Aufführung aufgeſchoben. Seiten horten wir fo 
einen Wetteifer von Heiſerkeit; denn ganz bei Stimme 
war eigentlich Niemand. Etwas Naͤheres über dieſe 
Oper baben wir in dieſen Blättern am i3ten Januar 
1843, No 6, geſagt, und dem fügen wir aus innerſter 
Ueberzeugung binzu: die Muſik gewinnt durch Öfteres 
Anhören nicht! Tanz und nichts als Tanz⸗Muſik, iſt 
fie arm an Melodien und uberreich an Lärmen. 
Bolero und der Sarabande — alfo find die Ges 
En liche bezeichnet — werden der menſchlichen Stimme 

nſtrengungen angeſonnen, die fie ſelbſt auf das 
Spiel fegen: wir . Bravour, aber obne Freude, 
denn ſie erſcheint an ſich obne jeden Zweck. Man 
analyſire No. 6 in allen Theilen, Enſemble, Evor, 
Duette für 2 Soprane, dann Variationen, und man 
wird unſer Anſicht gerechtfertigt finden. 

Wir baden nur zu bemerken, daß Dife. Steinau, 
Tbeopbila, mehr als Fleiß wies, d. b. einen böchſt 
erfreulichen Fortſchritt in ihrer Geſangs. Aus bildung. 
Ganz börten wir wohl die Stimme nicht, auch iſt 
dieſe wohl nicht uͤberkraͤftig, das aber, was wir hoͤrten, 
war fleißig, rein, geſchmackvoll und zierlich, die Bra⸗ 
vour oft überraſchend. Faͤhrt Dlle. Steinau im 
Fleiße fort, und weiſen ſich ihre Mittel in der That 
nachhaltig, fo werden wir eine Sängerin in ihr bes 
figen, die uns viel Freude gewähren wird. Auch im 
Spiele waren Fortſchritte ſichtdar, und es iſt eine wahre 
Genugthuung, dergleichen Früchte des Fleißes anzuer» 
kennen. Allerdings wird noch viel zu khun bleiben, 
aber Anſtand und einige Sicherbeit im Anſtande — 
Dank ſei es ihrer talentvollen Lebrerin — ſcheinen 
für Die. Steinau bereits gewonnen zu fein. Die 
Toiletten waren geſchmackvoll und glänzend. 

Auch Herr Voß ſtrengte ſich an, zu fingen, und 
da, wo er der Stimme maͤchtiger war, feſſelte ſein un⸗ 
gemein geſchmackvoller Vortrag um ſo mebr, als er 
die Schwierigkeit: überhaupt zu fingen — nicht wohl 

anz verbergen konnte. x 

Die ſceniſche Anordnung und die Ausſtattung der 
Oper verdienen Beifall und Anerkennung. 


Barometer: und Cbermometerſtano 
bei C. F. Schult & Comp. 
. 18 Morgens] Mittags 
Januar. E 0 übe | 2 upr. | 


Abends 
10 Ubr. 


Barometer in 728. 330 03,“ 335,01 | 332,59. 
Pariſer Linien (29. 31,33 333,80 | 334,50" 
auf 0“ reduzirt. \ 

Thermometer 28. — 0 2% ＋ 03% — 01 
nach Röaumur 29. 0,5“ + 03° 


+ 20° 


Berlin: Stettiner Eiſenbahn. 
Fahrplan 
vom 20ſten Januar 1844 ab täglich. 
I. Perſenenzüge. 


Abfahrt täglich: | — Nachm. 
3 libr | Min pr | Dim Dim 
von Berlin Per Ey pie 


von Bernuunn 

von Biefentbal  , , , . 4 2 ki 
von Neuſtade 81 27 27 
von Angermünde. 9. 20 20 
von Paſſew . i 2 2 
von TantowwwwW L 10 | 44 50 


11 Ubr 30 Min. 
7 u 


Morgens. Nachm. 
n 
Ubr Win br | Min 


Ankunft in Stettin: Mor 
4 f Abends 


Abfahrt taͤglich: 
von Stettin - 
von Tanto 
von laoım . .... 
von Angermuͤnde . 
von Neufladt -— . , ., . 
von Bieſenthal 

von Bernau 


orgens 11 UN 
Abends 7 7 47 7 


Aufentbalt in Bernau Minuten, in Bi 
in Neuſtadt 7, in Ungermändt eee 
und in Tantow 5 Minuten, 


II. Güterzüge. 
Morg. 


Abfahrt taglich: Aufentb. 


Jon Berlin 5 

von Bernau 111 — 90 
von Bieſenthal. 11 25 5 
von Neuſtadt . 12 1 12 
von Angermünde « 1 8 17 
von Paſſoo . . . 2 5 17 
von Zantoıw . . . 315 65 


Iunft in Stettin 4 Uhr 42 Min 


Abfahrt täglich: 


von Stettin 9 

von Tantow un 0 

von PaſſoWW , ,. 1 

von Angermünde 1 46 

von Neuſtadt⸗ECWw. 265 17 

von Biefentbal . , en 2 

von Bernau. 2 3145 34 

Ankunft in Berlin: 4 Ubr 30 Min.” 

Mit den Guͤterzuͤgen werden 7 

1 Sy 227 . Safe befördern. a 
emerfung. Die Guterzuͤge kreuzen ſich 

Babnhofe zu Angerqmünbes Baß von Siegle 


— 


kemmerde Güterzug begegnet dem von Berlin kom, 
menden Perſonen⸗Frül zuge bei Tantow in der Zeit 
don 10 Ubr 39 Minuten bis 10 Uhr 44 Minuten und 
em von Berlin kommenden Nachmittagszuge bei 

ernau m der Zeit von 3 Ubr 35 Minuten bis 
2 Utr 41 Minuten“ Der von Berlin kommende Gür 
terzug begegnet dem von Stettin kommenden Früh 
zuge bei Bernau in der Ziit von 10 Uhr 49 Minuten 
dis 10 Uhr 54 Minuten, und dem von Stettin kom⸗ 
menden Nachmittagszuge bei Tantow in der Zeit von 


Adr 46 Minuten bis 3 Uhr 51 Minuten. 
Berlin - Stettiner Eiſenbahn. 


Frequenz in der Woch ig i en 
n e 2iſten bis ind. den 27ſt 


Theater. 
Unterzeichseter giebt ſich die Ehre, hier⸗ 
mit anzuzeigen, daß der Koͤnigl. Saͤchſiſche 
ofſchauſpieler Herr Emil Devrient aus 
Dresden auf hieſiger Bühne einen Cyclus 
von zehn Gaſtrollen geben und damit am 
reitag din Aten Februar beginnen wird. 
Beſtellungen auf Logen⸗ und Sperrſitzplätze 
für alle dieſe Vorſteuungen werden im 
Theater⸗Burcau zu den gewohnlichen Stun⸗ 


den angenommen. C. Gerlach. 


— — 
A Polvtechniſche Geſellſchaft. EI 

Am nächſten Donnerſtage den iſten Februar fintet 
die feſtgeſetzte vierteljabrige General Verſammlung ders 
elben Statt, woran ſtatutenmaͤßig nur wirkliche Mit⸗ 
lieder Theil nebmen koͤnnen. Es wird damit, wie vor⸗ 
dergegangen, ein gemeinſchaftliches Abendeſſen verbuns 
en werden. Stettin, den fen Januar 1844. 


a Der Vorſtand. 
Officielle Bekanntmachungen. 


e Bekanntmachung. £ 
Es iſt am lösten d. M. ein blanfeidener wattirter 
Beau Meberrog, als wahrſcheinlich geſtoblen, in Bes 
hlag genommen worden. Der undekaunte Eigen⸗ 
et 9. wird aufgefordert, ſeine Eigenthums⸗ 
nſpruͤche ebert, ſpäteſtens aber in dem auf den aten 
ebruar, re, 10 Uhr, im Verhoͤrzimmer des 
riminal⸗Gefaͤngniſſes vor bem Criminal-Aktuarius 
fi edenwaldt anberaumten Termine anzumelden und 
des daruber nuͤber vernehmen zu taff Koſten wer⸗ 
en d N 8 en. ofen we 
emſelben dadurch nicht verürſacht. 
tettin, den 2bſten Januar 1844. 
& a Die Criminale Deputation. 
ommiſſarius für die ſummariſchen Unterſuchungen. 
e 


Bekanntmachung 
N25 die Theilung der Nachlaßmaſſen 
— Stadtbaubeamten Bogislav Friedrich Gericke, 
der binterbliebenen Wittwe desfelben, Leopoldine 


bei nA Müller, x 
vorfiept, wird den etwanigen unbekannten Gläubigern 


137 u. f. Tit. 17 Th. 1. Allg Landrechts bierdurch 
ekannt gemacht. 


b 55 Wabrnebmung ibrer Rechte unter Hinweifa du 


Colberg, den 2uſten November 1849. 
a Koͤnigl. Land- und Stadtgericht. 
Der invalide Unteroffizier Chriſtian Friedrich Bie 
und feine Braut Marie 72 Wuübelmine Knuth pe 
Kyowsthal haben die daſelbſt geltende Guͤtergemein⸗ 
ſchaft für ihre einzugebende Ehe vor uns ausgeſchloſ⸗ 
fen, was bierdurch zur öffentlichen Keuntniß gebracht 
wird, Stettin, den aten Januar 1844. 
von Kattſches Patrimonfalgericht zu Finkenwalde 
und Kyomstbal. 


Luerariſche und Runſt- Anzeigen. 
Ja der Unterieichntten iſt u baden: 


Der Fußarzt. 


Ein ſicherer und vollſtaͤndiger Rathgeber für Alle, welche 
an Leichdornen, Fehlern der Fußgagel, ſchiefſtehenden 
Zehen, ſchweißigen, erfrornen, kalten oder geſchwolle⸗ 
nen Füßen, Fußgeſchwüren, Schwielen und Blaſen 
an den Füßen leiden, nebſt den noͤthigen Belehrungen 
über die Pflege der Füße im Allgemeinen und uber das 

Verhalten auf Fußreiſen insbeſondere. 

Von Dr. L. A. V. Damkoͤhler. 
8. geh. Preis 10 far. i 


F. II. Morin'sche Buchhandlung. 


(Leon Saunier.) 


Moͤnchenſtraße No. 464, am Roßmarkt. 


So eben erſchien und iſt bei 


E. Sanne S8 Comp. 


zu haben: 


Buntes Stettin. 


. 1. Heft. Preis 73 far. 
Skizzen und Genrebilder. 
Mit einem colorirten Kupfer. 
En haltend: 

1) Stettin und die Stettiner. 2) Der Gtetti« 
ner Commis. 3) Gotzlow. 4) Theater und 
Publikum. 5) Charivari. 

Die Hälfte der erſten Auflage wurde bereits in dem 
Zeitraum von einigen Tagen vergriffen und ſteht zu 
erwarten, daß dieſelbe bald gänzlich fehlen wird, wes⸗ 
halb wir die Aufmerkſamkeit eines geehrten Publikums 
auf dies boͤchſt pikante Werkchen zu lenken uns erlau⸗ 
ben, damit es ſich bald mit Exemplaren desſelben verſehe. 


In der Unterzeichneten iſt zu baben: 
Friedrich Bauer's Handbuch der 


ſchriftlichen Geſchaͤftsfuͤhrung 


für das bürgerliche Leben. Entbaltend alle Arten von 
Auffägen, welche in den mancherlei Verhaͤltniſſen der 
Menſchen, ſowie insdeſondere in den verſchiedenen Vers 
weigungen des buͤrgerlichen Verkehrs und im amt⸗ 
ichen Geſchaͤftsleten vorkommen, als: Eingaben, Vor⸗ 
flellungen und Geſuche, Berichterſtattungen an Beboͤr⸗ 
den, Kauf, Mierhr, Pacht-, Zaufch-, Baus, Lehre, 
Leih- und Geſellſchafts⸗Contracte, Verträge, Vergleiche, 


Te e, Schenkungs⸗Urkunden, Cautionen, Voll⸗ 
machten, Verzichtleiſtungen, Ceſſtonen, Bürgfchaften, 
Schuldſcheine, Wechſel, Aſſignationen, Empfangs-, 
Depofitionds und Mortifications⸗Scheine, Zeugniſſe, 
Reverſe, Certificate, Inſtructionen, Htiraths., Geburts, 
Todes⸗ und andere öffentliche Anzeigen uber allerlei 
Vorfälle, Rechnungen, Inventaranferkigungen und ders 

leichen mebr. Durch ausfuͤhrliche Formulare erlaͤutert. 
Neunte verbeſſerte und vermehrte Auflage. 
. 8. 20 fgr. 

Sortwährend kommt man jetzt im bürgerlichen Leben 
in den Fall, einen ſchriftlichen Aufſatz irgend einer Art 
zu machen, als Mietb- und Lehrverträge, Verpach⸗ 
kungs,Contrakte, Anzeigen in öffentlichen Blättern, 
Schuldſcheine, Vormundſchaftsberichte, Eingaben und 
Berichte an Vorgeſetzte, an Gerichte und adminiſtra⸗ 
tive Behoͤrden u. ſ. w. Ein Werk, wie das vorſte⸗ 
hende, iſt daher bohes Bedürfniß für Jedermann, und 
die große Brauchbarkeit und Nützlichkeit der gegen⸗ 
waͤrtigen Schrift hat ſich ſo allgemein bewaͤhrt, daß 
dieſelbe bier bereits in der neunten Auflage erſcheint. 


F. H. Morin sche Buchhandlung. 


éon Saunier. 


(. 
Moͤnchenſtraße No. 461, am Roßmarkt. 


Entbin dungen. 


Die am 25ſten d. M., Nachmittags um 4 Uhr, ers 
folgte gluͤckliche Entbindung meiner lieben Frau von 
einem geſunden Knaben, zeige ich hierdurch ſtatt be⸗ 
ſonderer EIN ergebenſt an. 

Der Ob.⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor Mandel. 


Die am 209ſten, Mittags 2 Uhr, erfolgte glückliche 
Entbindung ſeiner lieben Frau von einem muntern 
Mädchen, zeigt Freunden und Bekannten, ſtatt jeder 
beſonderen Meldung, hiermit ergebenſt an 

Tbeodor Weber. 
— —— — 
Todesfälle. 

Sanft entſchlummerte heute Vormittag 104 Uhr zu 
einem beſſern Leben unſer theuxer Bruder, der Koͤnigl. 
Ober⸗Landesgerichts⸗Vice,Präſident Tellemann. 

Den zahlreichen Freunden des Verewigten widmen 
wir dieſe Anzeige, ſtatt jeder beſonderen Meldung. 

Stettin, den 29ſten Januar 1844. 

Die Geſchwiſter Tellemann. 

Seit geſtern Mittag beweine ich mit meinen ſechs 
Kindern den Tod meiner geliebten Gattin Laura, geb. 
Wegener. Nur auf dieſem Wege Alle, die uns 
woßlegben, von dieſem ſchweren Verluſte ergebenſt be⸗ 
nachrichtigend, glaube ich der ſtillen Theilnahme vieler 
Guten verſichert ‚fein zu dürfen. 1 

Stettin, den 3uſten Januar 1844. 

5 Dr. F. Rhades. 


Uhr würde uns unſer geliebter 


Heute früh um 37 
144. Jahr alt, durch den Tod 


aͤlteſter Sohn Albert, 
entriſſen. . 
Folgen eines gaſtriſch⸗nervöſen Fiebers und hinzuge⸗ 
tretenem Gehirnleiden. i ; 
Tief betrübt widmen wir dieſe Anzeige allen Freunden 
mit der Bitte um ſtille Theilnabme. 
Stettin, den 20ſten Januar 1844. 193 
Aug. Riebe. 5 
Johanna Riebe, geb. Michaelis. 


Magdeburg-Leipziger Eisenbahn 


Er farb nach ſchrecklichen Leiden an den 


Anzeigen vermiſchten Inhalto. 
Mit dem iſten Februar eröffne ich einen 
Mittagstisch à la carte, 
a 63 Thir. Abonnements⸗Preis per Monat. 
12% Uhr ad wird geſpeiſt. 
außer dem Hauſe verakreicht. 
Franz Franke, Grüntpaler Bierhalle, 
Frauenſtraße No. 877. 


D Brautfränge . 
eh geſchmackvoll und zu ſoliden Preiſen gewunden 
[4 


5 A. Piper, 
Jo bannis-Kloſterhof No. 190, Eingang Koͤnigsſtraße. 
Wer an meinen Gehülfen H. S. Wolff noch For⸗ 


derungen an Scheeren, Barbiermeſſern und dergleichen 
Gegenſtaͤnden dat, der wolle ſich bis zum Eten Februar 
dei mir melden, indem derſelbe dann von mir entlaſſen 
wird. Kindermann, Inſtrumentenſchleifer, 
Langebrückſtr. No. 85. 


Von 
Auch werden Portionen 


Fonds- und Geld- Cours. 


Preuss. Cour. 


Berlin, vom 29. Jannar 1844. 


Staats-Sehuld-Sebeine 
Preuss. Engl: Oblixationen . 
Prümien-Schelue der Sech audi. 
Kur- nnd Neumärk. Schuldverschrelb. 
Berliner Stadt-Wbligationen 
Danziger do. 
Westprenuas. Pfandbriefe 
Grossherzogl. Poseusche Pfandbriefe , 
do, de, do. Ks 
Ostpreussisohe do. ee 
Pommersche do. ea 
Kur- und Nonmärkische do, ... 
Schlesische do. 


Gold al mareooo 44 
Friedrichsd’or 
Andere Goldinünsen & 5 Tl. 
Diacoato 


„„ % . ‚— — 


Aecetien, 


do, do. 


do. do. Prior. -Oblig. 
Berlin-Anhalt. Eisenbahn 
do. do. Prior.-Oblig. 
Düsseld.-Elberf. Eisenbahn 
do. do: Prior.-Oblig. „2.2... „ 
Rheinische Eisenb abu. 
do. Rrior.-OGblix. an 625 
Berliu-Frankfurter Eisenbnabn 
do. do. Prior. -Obli g. 
Ober-Schlesische Biserbahu 
do. do. 


—— Ä 


ne 


Bei la a. 


— 


Beilage zu Ro. 14 der Königl. 


Vom 31. Januar 1844, 


— ͤ —wGwbſ— — . 
Gerichtliche Vorladungen. 
era ct. 

In Gemäk beit der in die Schweriner Intelligeniblaͤt⸗ 
tet in extensdo inſeritten Ladungen werden alle Dieje⸗ 
nigen, welche an deg Nachlaß des im vorigen Jahre 
allhier verdorbenen Leihbitliothekars Johann Adam Lud⸗ 
wig Brockmann, eines Sohnes des weiland Pfarrers 
Brockmann zu Beveringen, ein näheres oder gleich nabes 
Erbrecht, als der ſich gemeldet habende voldüttige Brus 
pi; des Verſtorbegen, det Gandibat der Theolonie, Hert 

heidian Friedrich Brockmann zu Etaſſow bei Angers 
münde, zu haben yermeinen, zur rechtsgenütlichen beſtimm⸗ 
ten Anmeltung desſelben zu dem auf 2 

Ä den 29ſten Min d. JZ. 
in Rathhaus anberaumten Liquidationstermine hierdurch 
geladen. Sign. Güſttow, den gten Jangar 1844. 
. Bürgetmeiſter und Rath. 


> Ehichalsükttien rin 
Am 2iſten Mär d. J. ill. hier die Toͤchterlehretin, 
unverehelichte Macie Federike Hermeſon, verfiorben. 
ie ſoll die außereheliche Tochter einer unvetehelichten 
atie Eliſadeih Hermeſon eder Hermßon und am sten 
Otiober 1753 i Berlin geboten ein. Als Erbe in 
dem citcg 2500 Thlr. betragenden Nachlaſſe bat ſich der 
Sohn einer außsrebelicyen Schweſter der Verſtorbenen 
gemeldet. Da j doch die Umſtände og der Art ſind, 
daß nicht ethellet, ob die Mutter der Verſtorbenen nicht 
noch mehr Kinder erleugt habe, die eder deren Nach⸗ 
kommen zu dieſem ech berechtigt ſein könnten, ſo 
werden hletdurch alle etwa vorhandene ſonſtige Erben der 
bier verſtordenen Marie Friederike Hermeſon geladen, 
ſich ſpaͤteſtens am 29ſten Juli 1844 Vormittags 10 Uhr, 
im bieſigen Königl. Lande und Stadtgericht entweder 
ſchriftlich oder in Werfen zu melden und die zum Nach⸗ 
weiſe der Vetwandiſchaft erforderlihen Kitchenzengniſſe 
Lekies Dokumente betzubringen. Andernfalls wird 
det Nachlaß dem Erbenprätendenten, welcher ſich bereits 
gemeldet har, nach Feſtſtellung feiner Legitimation aus⸗ 
geantwortet werden. 
Trepiow a. d. T. den löten Oktober 1848. 
Königl. 2 ni Stadtgericht. 
to ſe. 


Subpsſtatio nen. 

Nothwendige Subhaſtation. 
Patrimonial⸗Gericht Selnitz in Schlawe. 
um Iiten Juli 1844, Vormittags 11 Übr, ſoll in 
der Gerichtsſtube in Crangen die in Selnitz belegene, 
von dem Hauptgute noch nicht abgeſchriebene, auf 
10,905 Tylk. 23 (gr. 5 pf. kaxirte Erdpachtsmühle 
99 85 BE n Ab dranfebedi, ze 

ie Taxverhandlung Nee edingun, 

koͤnnen 175 täglich eingeſehen werden. aerger 


N Nothwendiger Merkauf, u, m 
Von Konigli Land⸗ und Stadtgeiichte zu 
weten dur seh det dem Bauern Carl, Wilhelm Eher 


privilegirten Steltiner Zeitung 


(hr: 
zugehorige sab No, 2 iu Liepgarten belegene, im Hy⸗ 
ralbek uche Vol. I. Fol. 34 verzeichnete, ſpeciell fe 
zirte Bauerhof nebſt ZuSehör, namentlich mit der darauf 
errichteten Ziegelei, dem darauf befindlichen Büdnerbauſe 
und der daſu gehörigen, im Hypothekenbuche Vol II. 
Fol. 61 verzeichneten Hütung im weißen Moor, gericht⸗ 
lich abgeſchatz, zufelge der nebn Hypothekenſchein in der 
Regiſtratut eimuſehenden Taxe, auf 19072 Thlr. 11 ſar. 


8 pf. cr f ; 

am Aten April 1844, Vormittags 11 Uhr, 
in nethwendiger Subhaſtation ap, ordentlicher Gerichte⸗ 
ſtelle meifibierend verkauft werden. n wi 


I An iti enen 


Sonnabend den Iten Februar, Nachmittags 2 Uhr, 
ſollen Kloſterhof No. 1159: alte Thuͤren, Fenſter, Fen⸗ 
ſterladen und Treppen an den Meiſtbietenden gegen 
gleich baare Bezahlung verkauft werden. 

f 7 _— Is 


Es ſollen Montag den öten Februar c., Nachmittags 
2 Uhr, Beutlerſtraße No, 57: Silber, Kupfer, Meſ⸗ 
fing, Eiſen, Leinenzeug, mehrere Stand guter Betten, 
verſchiedene birkene Möbeln, 2 Handwagen, ingleichen 
Haus- und Küͤchengeraͤth Öffentlich verſteigert werden. 
Reis ler. 1 55 
Pferde Auktion. 
Sonnabend den Item Februar ei, Vormittags 11 Uhr, 
ſollen vor dem Landwehrzengbauſen zwei elegante Kutſch⸗ 
pferde (braune Engländer) gegen gleich baare Zahlung 
verkauft werden. Stettin) den 855 1 
ar \ eis le. x. 12 
. 41 


Verkaufe unbeweglicher Sachen. 


Haus Verkauf. f 
Mein Haus Breiteſtraße No. 354 bin ich gewilligt, 
ohne Einnuſchung eines Dritten, aus freier Hand zu 
verkaufen. G. Krüger. 


Das Haus Speicherſtraße No. 71, ganz nabe der 


großen Laſtadie und der Oder gelegen, worin feit Jah⸗ 


ren eine bedeutende Tabacks⸗Fabrik betrieben, ſoll jetzt 
mit oder auch ohne den dahinter befindlichen Beurlag 
von uͤber 6000 [Fuß Flaͤchenraum aus freier Han 
billig verkauft werden. Käufer erfahren die Bedingu 
gen gr. Laſtadie No, 220, bei J. Schmidt. iz 
In Stettin iſt ein 3 Etagen hobes und mit vie⸗ 
lem Speicher, und Bodenraum verſehenes maſſives 
Wobn⸗ und Geſchaftsbaus ſofort zu verkaufen und 
das darin feit 25 Jahren betriebene Kuchenbäckergeſchoͤft 
— => dazu e. Merten 7 1 %.,. zu 
ergeben. er rkaͤufer eſonnen, mit einem 
ve Käufer, der aber doch 4— 5000 Thaler Anzab: 
lung machen Fann⸗ zu unterhandeln und bittet 8 
unter A. B. in der Stettiner Zeitungs- Expedition 
kasan“ wo dann die geeigneten Antworten, ſobald 
arauf gerüuͤck ſichtigt werden kann, ihnen zugehen ſollen. 


verkaufe beweglicher Sachen. 
Potter, 
Engl. Ale und 


Stettiner weiß Doppel⸗Bier, er 


bei weitem die Qualité der früheren Jahre übertref 

fend, babe ich wieder auf dem Lager, und offerire, 

ſolche in Gebinden wie auch in Flaschen dilligſt. ö 

. Ferner halte ich 

für Brennereien eine fehr kraftige Hefe ſtets friſch in 

Vorrath. Louis Hoffmann, 
Frauenſtraße No. 902 und 3. 


637 Zwei ganz vorzuͤglich gute Drehrollen ſtehen 1 

BB... — 5 u - ’ Beutlerfirafe No. 57. ie 
un Feinste Tischbutter a Pfd. 6-6} sgr., Elbia- 

ger Glanz-Talglichte a 6 ser“ bei 

rhard Weissig. 


Patentirte 


Warschauer Stearin-Kerzen 
son anerkannter Schönheit und Gifte, empfiehlt 
der Unterzeichnete mit dem Bemerken, daß diefelben 

zur größeren Bequemlichkeit der geehrten Käufer von 
jetzt an auch bei den Herren Kleinmann & Vincent, 
kleine Domſtraße No. 691, zu haben find, 
G. A. Golien, gr. Laſtadie No. 212. 


; Beſte Seb: Engl. Steinkoblen ; 
zum Heizen der Stuben Oefen ohne Roſten offeriren 
dilligſt ; F. W. Maaß Comp., 
Breiteſtraße No. 387. 
Geraͤucherte Rennthier zungen, die 
größte Delicateſſe, offeriren a 10 bis 15 ſgr. 
i ER Rolle & Comp. 
e Breunbohverkauf zu bexadgeſctten Preiſen. 9 - 
Ich habe den Auftrag, von heute ab 
ſichtenes Klobens Brennpol; zu 5 Thlr. pro Klafter, 
g . m 77 „ t „ „ 1 
nes } v „ 
10 ra Stettin, den 20 flen Januat 1844. 
55 Der Holwrafer Brehmer, 
wohnhaft auf dem Haaſeſchen Holzbef vor dem Ziegenthor. 
© i inen Arrac, die J⸗Flaſche 20 ſgr., als 
ten eee Jam. Rum, die f⸗Quart-⸗Flaſche 
10 ſgr., feines ſchoͤnen Aromas ++ zu Grog em⸗ 
pfeblend. C. A. Schwarze. 


; Armenheider Torf (gänzlich geruchfrei) 
5 2 b 2 * 
i = magic 5 2. Kohlmarkt No. 614. 
2 500 Gentner gutes Ihna⸗ Heu, 25 a 
Ae kräftiges Futter für Pferde, Rindvis und 


fe, habe ich abzulaſſen. 5 
8 2 1844. e 
3 Sten Au. Fr. 3:0 0 ck. Bios 


‚INCH Essence peur les foneles, mm. \;. °0 
neueſte Sede Be eur Char- 
- „ Ain-Hadanecourt, zur daueanden Krauss 
er Erhaltung der Haare, vorzüglich den 
Damen zu em „deren Haare fich 
2 (ent, Fir ee ‚Zosfenfraufen eigneten, 
a Flacon 10.fgr., allein echt zu haben 
„ S. Nebmer Ce 
Echt Franzoſiſche Roſenpomade a Loth 1 ſgr. 
D. Nebmer & Co., Coiffeurs de Paris, 
Roßmarkt No. 698. a 


Da wir jetzt im Stande find, unfer Berliner Weiß: 
bier auch in größeren Parthien ablaſſen zu koͤnnen, fo 
erlauben wir uns darauf aufmerkſam zu machen, daß 
wir von jetzt ab die Bout, mit 21 far. verkaufen; an 
Wiederverkäufer angemeſſenen Rabakt. Auch empfins, 
gen wir eine bedeutende Parthie echt Bairiſches Bier, 
welches wir namentlich bei Abnahme von ganzen Ton⸗ 
nen zu den billigſten Preiſen notiren. 

L. Volpi & Klinghammer. 


eee eee 


Motard's künſtliche Wachslichte empfing: 
ſo eben wieder eine große Sendung, wodurch ich ? 
wieder auf das vollſtändigſte fortirt bie, und em: 2 
fehle ſolche zu dem Fabrifpreife von 15 fgr. für? 
as richtige Pfund zu 4, 5, 6 und 8 Stuck. 

C. Schwarzmannseder, 
Grapengießerſtraße No. 169. 2 


eee ee 
Vir empfehlen vonzüglich schöne Fett. 
Meringe à stuck 6 pf. und 
9 Pf., so wie reinschmeckende Caffee's 
von 3; sgr. bis 10 Ser. 


G. F. Knacke's Erben, 
Reifschlägerstrasse No, 132. 


: Chocoladen von Mielke in Frankfurt 
ad 0, bei 3: Pfd. ein halbes 
Pfund Rabatt, sowie Choco- 
lIadenmehl a vel 6 gr. empfehlen 
G. F. Knacke's Erben 
5 Reifschlägerstrasse No. 132. 

Auf unſerm Hofe in Grabow find eichene und fich. 
tene Schaalen, ſo wie dergleichen Latten — Alles in 
Klaftern von 6 Fuß Länge eingeſetzt — ſtets vorraͤthig, 
und dürften ſich dieſelben zur Aswendung für Tiſchler⸗ 
und Zimmer, Arbeiten beſonders eignen. 

Der Wraker Muller it mit dem Verkaufe beauf⸗ 
tragt. Stettin, den 15ten Januar 1844. 

Rud. & Fr. Ad. Neumann 


Unſer Commiffions-Fager von wier dul hen Se⸗ 
geltuch vorzüglicher Gute iſt jetzt wieder in allen Gat⸗ 
tungen complettirt und find wir in den Stand geſetzt, 
zu befonders billigen Preiſen zu verkaufen. 
Schreyer & Comp. 


Ein wenig gebrauchter, ſehr vortheilhaft eingerichte, 
ter kranspertabler Kochofen iſt wegen . —— 
billig zu verkaufen gr. Oderſtraße No. 6. ö 


Sur 


BE 1 2 2 2 2 7 I 2 2 2 2 27 
6 


Die erſte Sendung 
der diesjahrigen modernen Filzhüte x em 


fing fehr ſchoͤn und billig 


Eimanue r 
nn 5 e 


Um mit den noch vorraͤthi 4 

f bigen Winterhuͤten zu raͤu⸗ 
8 verkaufen wir Sammethüte und Wape in al⸗ 
en Farben zum Koſtenpreiſe. 


Röhmann & Comp, 
. Schulzenſir. No. 341. 

„Die neueſten Stickereien, als geſlickte Mullhaub 
Manſchetten, Lage 8 eien, als geſtickte Mu Ihauben, 
„ „ ettes d 
gen empfingen — — — nen 5 — — Em 

J. Röhmann & Comp., 
Schulzenſtr. No. 341. 
So eben habe ich wieder ein ſehr bedeutendes Sor⸗ 
timent der allerfeinſten echten Meerſchaum⸗Cigar⸗ 
tens und Tabackskoͤpfe in allen Formen erhalten, und 


empfehle ſelbe hiermit ſowohl einzeln als in Parthien 
deſtens 1 Auguſt ne 0 


Alle Sorten echte weiße Wachsli 
Silderlichte, Ben ge ke ren g 81 
. und weiße Tiſchweine in Geb. und Bout., Mar 
sein Citronen, Hollaͤndiſchen Süßmilchskaͤſe in großen 
roden, feines Gaͤnſeſchmalz in kleinen Gläfern, Braun⸗ 
rotb, Engl. Roman⸗ und Hydr. Cement in Tonnen of⸗ 


ferirt billigſt C. F. Buffe, 
Mittwochſtraße No. 1004. 


Taͤglich friſche Tafelbutter bei 
R. Stadion & Co., Frauenſtr. No. 913. 


Butter in allen Sorten billigſt bei 
N Auguſt F. Präg. 


121 Die berübmteſten Moorrüben⸗Bonbons 0 
12 I: No. 567, große Wollweberſtraße. ae 


Ju Ver miet bungen. 

m Haufe Krautmarkt No. 973 find im zweiten 
Eu RE nebſt Kabinet zu agg auch 
behör dazu n mit ſaͤmmtlichem Zw 


‚Läden verſchied ener Größe find zum Affen. April oder 
iſten Mai d. J. Bollwerk No. 1006 8 


Reine Domftraße No. 688 m ei i 
ben Sclafgemach zu ie Stube mit Moͤ⸗ 
n vermiethen 
zum iſten April die bel Etage kl. Domſtraße No. 692. 


Wegen ſchleuni er Abreiſe eines Beamt ; 

Are Quartier . No. 911, 3 * 
nie aus 4 Stuben und Zubehör, zur fofortigen 
— a unter vortheilhaften Bedingungen frei 
Seite Ae darüber daſelbſt auf der rechten 


Hackenſtraßen⸗ und Fiſchmarkt⸗Ecke No. 905 iſt ein 
Quartier ven 2 Stuben, und eine Stube mit auch 
ohne Möbeln, in der 2ten Etage, ſofort miethsfrei. 


Mönchenstraße No. 458 iſt die Ite Etage qu vermie⸗ 
then, auf Verlangen auch Stallung für Pferde. 

Breiteſtraße No. 385 ıf die bel Etage zum iſten 
April zu vermiethen. . 

2 Zum iſfen April iſt Fiſch⸗ iind Neuenmarkt⸗Ecke 
No. 958 ein Laden nebſt Stube zu vermiethen. 


Ein großes möblirtes Zimmer iſt Roſengarten No. 267, 
zie Etage, ſogleich zu vermiethen. 


In dem Haufe No. 377, Breiteſtraßen. und Parade⸗ 
platz-Ecke iſt in der abern Etage ein Quartier von vier 
Stuben, 3 Kammern, Küche, gemeinſchaftlichem Keller 
und Trockenboden, zum Affen April d. J. oder auch 
fofort zu vermiethen. Näheres iſt zu erfragen gerade 
über im Laden. 

Baus und Breiteſtraßen⸗Ecke No. 381 iſt die Ae 
Etage. beſtehend aus 5 Piécen nedſt Zubehoͤr, zum 
Iſten April c. zu vermiethen. - 


Ein Boden und einige Remiſen find zur Ver⸗ 
2 mietbung frei Speicher No. 50 durch C. A. Schulze. 


Kl. Sderſtraßen⸗ und Neustief-Ede No. 1068 if die 
ate Elage, beſtehend aus 6 Piecen nebſt Zubehör, zum 
After April zu vermiethen. 

Breiteſtraße No: 358 iſt in der vierten Etage ein 
Quartier von 2 Stuben, Cabinet und heller Küche 
zum Affen April zu vermiethen. i 


Kloſterhof No: 1120 iſt parterre ein kleines Quartier 
für eine einzelne Dame zu vermiethen. 

In der Speicherstrasse No. 43 ist zu Ostern d. J. 
eine Wohnung, bestehend in 3 Stuben und Zube- 
hör, an ruhige Miether zu vermiethen; _ 

Schuhſtraße No. 855 im Hinterhauſe iſt ein Quar- 
tier von 2 Stuben, 1 Kammer, heller Kuͤche nebſt 
Holzgelaß zu vermiethen. 


Zwei Stuben, Kammer und Küche, Papenſir. No. 908. 


Grapengießerſtraße No. 168 if die gte Etage, be 
lebend aus 5 Stuben, Cabinet, heller Küche, Speiſe⸗ 
kammer, Maͤdchengelaß, Keller, gemeinſchaftlichem 
Waſchhauſe und Trockenboden, zu Oſtern zu vermiethen. 


Louiſenſtraße No. 748 iſt die 2te Etage, beſtehend in 
3 Stuben nebſt Kabinet und Zubehör, zu Oſtern d. J. 
u vermiethen. 


Dienſt⸗ und Beſchaͤftigungs⸗ Geſuche. 


Ein Kutſcher, mit guten Zeugniſſen verſeben, kann 
ſich melden in der Zeitungs⸗Expedition. 


Ein unverheiratheter cautionsfäbiger, mit guten Zeugs 
niſſen verſehener Arbejtsmann, welcher ſchreiben un 
rechnen kann, findet einen dauernden ſehr einträglichen 
Dienſt. Wo? erfragt man in der Zeitungs⸗Expedition. 

— — 2 7 — 

Für ein bieſiges Comptoir wird ſogleich oder zu 
Dftern ein Lehrling mit geboͤrigen Schulkenntniſſen ge 
ſucht und befoͤrdert Adreffen unter S. & Co. die Zei⸗ 
tungs⸗Expeditſon. 


„Ein junges Madchen von aufierhafb wünſcht jetzt 
gleich oder zu Oſtern in einem reinlichen Ladengeſ, ih 
place zu werden. Näheres in der Ztgd. 


Ein Lehrling von außerbalb wird für ein hieſtges Ta⸗ 
back sgeſchöft verlangt. Von wen? ſagt die Zeitungs⸗ 
Expedition. W 05 198 | 

Ein gut empfohlener, noch in Thätigkeit ſtehender 
anſpruchsloſer Deconom, der ſeit einigen Jahren als 
Inſpektor fungirt, ſucht zum lſten April c. a. eine 
Stelle, am lebſten in Pommern oder im Mecklenburg⸗ 
ſchen. Die Herren Sack Comp. in Stettin werden 
ſo geſallig ein, portofreje Briefe anzunehmen und an 
den Suchenden zu befördern. HEISE 5 


rpedition. 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 

Unſer diesjähriges Verzeichniß von Georginen, fo 
wie ein Nachtrags-⸗Verzeichniß von Obſtſorten, Straͤu⸗ 
chern, Stauden ꝛc. iſt erſchienen 192 zu haben 
bei den Herren G. $ Gruͤtzmacher Söhne in Stet⸗ 
tin, Speicherſtraße No. 67. 7 

Hamburg, im Januar 1844. : ar 

u) James Booth & Söhne: 


G. A. E. Schmuckert, 
Handſchuhmachermeiſter aus Berlin, 
in Berlin: Friedrichsſtraße No. 85, nahe den Linden, 
in Stettin: Grapengießerſtraße No 427, 
zeigt einem reſp. Publikum die beutige Eroͤffnung ſei⸗ 
ner Niederlage feiner Handſchuhmacherwaaren am hie 
ſigen Orte ganz ergebenſt an. Reelle und puͤnktliche 
Bedienung, gute dauerhafte Waare und ſolide Preiſe 
darf jeder der wich Beehrenden verſichert fein. Beſtel⸗ 
lungen aller Art werden prompt von dem ſchon ſeit 
8 Jahren in meinem Geſchaͤft arbeitenden und im 

Lokale anweſenden Werkmeiſter ausgeführt. 
Ich werde mich beſtreben, mein ſeit länger als vier» 
zig Jahren mit Ehre in Berlin beſtehendes Geſchaͤft 
auch bier im beſten Renomms zu erhalten. 
Diejenigen reſp. Kunden, welche ſeither in Berlin 
bei mir kauften oder ihren Bedarf von mir zuge⸗ 
ſandt bekamen, erhalten faͤmmtliche Waaren nun auch 
hier von gleicher Guͤte und Solidität. 
Stettin, am 30ſten Januar 1844. 


Jedermann wird gebeten, Niemandem, ſelbſt auch 
meiner Ehefrau, geb. Baudler, irgend etwas (und 
wenn es das Gexingſte iſt) zu borgen oder verabfolgen 
zu laſſen, da ich für die Zahlung nicht aufkommen 
werde. Stettin, den Zoſten Januar 1844. * 

Heinrich Wilhelm Schmidt, Maurergeſelle. 

Gummy-Schube werden von mir beſohlt und ſehr 
forgfältig ausgebeſſert. . 

Hagen. Schuhmachermeiſßer, 
Fuhrſtraße No. 642, 3 Treppen hoch. 


e Masken Anzüge 4 
find in großer Auswahl in allen Theaters und Natio⸗ 
nal⸗Coſtuͤmen, fo wie Dominos in allen Farben, neu 
und gut, zu allen Preiſen -zu vermiethen. 


P. Schulz, kl. Domſtraße No. 687. 


— 


— 


geſetzt werden. Stettin, den löten 


kariſche Sicherheit auszuleihen. 


Nach Uebergabe des Geſchäßs an meinen 
Wilberm Medtel und ine ich rufe wen 
nach Graben No. 45 e (Herr Schiffscopftain elin) 
verlegte, erſuche ich meine geehrten Gönner, an welche 
ch noch Rechnung e, Forderungen habe, feſche bald ſt 
— nut 1 mich und gegen meine eigenhändige Quits 

zu sablen. er 2 
Grabow bei Stettin, den 20ſfen Januar 1844. 
G fl Dee 


edtel senior. 


Dat im Haufe Fiabenſraße No. 913 kisber keſtan⸗ 
u: dae SH nebst Dampfmebl⸗ 
iederlage bahe ich Fiufiidhy überromn a 
ia het Uhse bee geb id bekommen und weite 
R. Stadien & C o. 
fortſetzen. J 


Es wird ſtets mein Beſtreben ſein urch prompie ı 
reelle Bedienung mir die Gunſt 0 De a 
kums in erbalten und erſuche ich daz ſelbe, mich mit recht 
lahlteichem Befuche iu erfreuen. Robert Stadion. 


Abgelagerte Bremer und echte Havanna Cigatren, afs 
ter Vatinat in Rollen und Packeken, delikaten Scholli⸗ 
ſchen und Berger, Feuhering bei ö 
a 75 N. Stadion & Co. 
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Belles raffinietes Nübel bel N. Stadlon 4 Ce. 


Zum Schluſſe der Schifffahrt ſind die Mannſchaften 
der Waage-Compagnie außer Thaͤtigkeit geſetzt und zu 
anderweitiger Beſchaͤſtigung gegen übliches agelobn 
disponibel. Wer töchtiger, uverläffiger Arbeiter bes 
darf, wolle ſich Speicherſtra e No. 70, in der Iten 
Etage, an den betreffenden In Peftor Wilhelm wenden. 


Mein Etabliſſement bei Niederzahden, mit dabei be, 
findlicher Ziegelei und Kalkbrennerei, habe ich an den 
Herrn Rudolph Vor aſt verkauft; indem ich dem ge⸗ 
ehrten Publikum memen Dank für das mir % Jahr 
hindurch bewieſene Vertrauen abſtatte, bit ich, ſolches 
auf den Herrn Vo raſt zu übertragen, da e Geſchaͤfte 
in bisheriger Art mit Fleiß und Sorgfalt werden fort⸗ 

n 1 Af 1844. 
2 Gottlieb Wilhelm Schulze. 

Mich auf obige Anzeige des Herrn G. 1 
beziehend und dleſelde beſtaͤtigend, — u 
einem geebrten Publikum zur Entnahme von in mei, 


ner Brennerei gefertigten Mauer, und Dachſteinen, ſo 


wie gehörig durchgebrannten Rüdersdorffer Steink 
Inden ich bitte, das Vertrauen, Nec e Ar 
Vorgänger bisher geſchenkt iſt, auf mich zu übertragen, 
bemerke ich zugleich, daß außer mir der Herr C. A. 
Schulze hier den Debit des Kalks übernommen hat 
und prampt und gu, ſo wie ich, Jedermann bedienen 
wird. Stettin, den täten Januar 1844. 
Rudolph Vora ff. 


ein Forttpiane iR u vermigthen oder iu 
gr. Wollweberſtraß 228 2 Treppen 4. 
Geld o erk e br. 


5500 Thin. nd dan fen, April gegen bopetbe⸗ 
Näheres in der 301, 


N 


tungs⸗Expedition. 


